
Besprechungen

wiıckeln, der vielleicht auch die BetroffenenDie Herausgeber der Reihe haben AUS-

drücklich dazu aufgefordert, Anregungen einbezieht. Es könnte SONST se1n, da{fß eın
und Kritiken vorzubringen, damıt S1C bel „ Wegweıser Kaukasus“ alte Klischees oder
eıner Neuauflage berücksichtigt werden dl Feindbilder pflegt, dl€ nıcht 1U Solda-
können. S1e sollten ıhr e1geneESs Angebot ten 1ın 1ne alsche Rıchtung welsen.

nehmen und daraus einen Dialog eNTt- Eoua-Marıa Auch

Zeıitgeschichte
MOLTKE, Helmuth James V1 Im Land der e1in „Ich blfl 1U den vierten Sonntag hıer
Gottlosen. Tagebuch und Briefe aus der und habe noch keine Kıirchenglocken
att 944/45 He eingeleitet VO gehört. Dıie Sonntagsgeräusche untersche1-
Guüunther BRAKELMANN. Miıt eınem Geleit- den sıch VO den Alltagsgeräuschen da-
WOTTLT VO reya VO  — Moltke. München: durch, da{fß das Hundegebell noch anhalten-

der 1St und die Marschlieder den aANZECIBeck 2009 4 5() 24,90
Vormittag tüllen: anscheinend hört INa

[)as Werk enthält oröfßstenteıls unveröffent- auch die al f Man $ühlt sıch durchaus
lıchte undTagebuch-Autfzeichnungen 1m Land der Gottlosen. Ich habe nıe gC-
Briefe Helmuth James VO  > Moltkes, die dacht, dafß das spürbar wäre“ (90) Dieser
se1ıne Frau reya Günter Brakelmann geradezu sinnlıch ertfahrbaren Entrechtung

hat, der 1m Jahr ZO007; 7A00 100 (5€= Cottes der Häftling eın intens1ves,
burtstag des Grafen, ine oroße, viel be- sründlıches und beharrliches Studium der
achtete Bıiographie vorgelegt hat Es Heilıgen Schrift9 dessen (Gew1s-
handelt sıch das Gefängnis- Lagebuch, senhaftıgkeıt sıch auch darın ze1gt, daft
das Moltke nach seiner Verhaftung ıhm schwer zugängliıche Texte ımmer WwI1e-
9 Yanuar 1944 als Schutzhäftling 1m Ge- der liest und gewichtige theologische 1BC-
tangn1s des Sıcherheitsdienstes (SD) ın der Rat zıeht. [Das Bıbelstudium 1st
Berliner Prinz-Albrecht-Strafße, dann 1mM begleitet VO eiıner systematıschen Lektüre

der Schriften Martın Luthers und des he1-Ravensbrück geführt hat, terner die
ın den gleichen Zeıiten a reya abgesand- lıgen Augustinus („Bekenntnisse“; „Vom
ten Briete. Im Anhang ınden sıch, VOT Gottesstaat” ). Diese Hınwendung ZÄAUHE Bı-
allemnMoltkes Darstellung des Pro- be und christlichen Quellenschrıiften 1St
Z655C05 VOT dem Volksgerichtshof, bereıts entscheidend motıvıert durch die CPCH-
veröftfentlichte Briete 4A4US der att ın Ber- NUunNng mıiıt so7z71a]l und polıtisch engagılerten
lin-Tegel. Der Herausgeber hat das Ver- Chrısten 1im „Kreıisauer Kreıis“. Hıer 1sSt Aall

ständnıs der Dokumente durch zahlreiche erstiter Stelle Moltkes gleichaltriger Freund,
Fufißnoten wesentlich erleichtert. Seine FEın- der Jesunt Altred Delp Z

leitung bietet eiınen gerafften biographi- Des weıteren lıest Moltke Kant, Bısmarck
schen Überblick, bel dem sıch VOL allem die und, neben der TIımes, dıe über seıne
Hınweise der tleifßsigen und beharrlichen Dienststelle erhält, iıne Reihe landwirt-
Lektüre iın der eıt der att als hıltfreich schaftlicher Fachbücher, weıl sıch auch
welsen. VO der Zelle A4AUS tür das (SUf. reilsau und

Als Häftlıng ın Ravensbrück tragt seıne Mıiıtarbeiter verantwortlich weılß. Seine
Moltke Februar 1944 1Ns Tagebuch Famiıulie begleitet 1m Gelst durch den Tag
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hindurch:; zıttert mMIt und für seıne Frau, Schwestern VO Berliner Karmel Marıa
die ıh zehn Mal ın Ravensbrück besuchen Regına Martyrum gew1ıdmet, die durch
kann und bei der Reıise mehrmals ın Flieger- ıhre ökumenische Arbeit viel dazu be1-
angriffe gerat. Alles ın allem Diese 1906= tragen, „dafß dıe Erinnerung dıe Frauen
kumente tühren FANT: Begegnung mıt einem un: Männer des Wıderstandes iınnerhalhb
Menschen, die eiınen reich beschenkt. un außerhal Deutschlands wach bleibt“

Guünter Brakelmann hat das Buch den (13) Günther Saltın

DIESEM EFTI
Im August tanden 1ın Aifghanıstan Wahlen MATTHIAS HOFMANN, Hıstoriker und
Einsatzberater tür Afghanıstan be] der Bundeswehr, oibt einen Einblick in die derzeıtige
Sıtuation des Landes und erläutert die bestimmenden Faktoren Hür dessen künftige Ent-
wicklung.

Angesiıchts der derzeitigen Wıirtschatftskrise stellt die „iıllegale Mıgration“ ıne besondere
weltweite Herausforderung dar. JÖRG ÄLT, Miıtarbeiter der Miıssıonsprokur der Jesuıiten 1in
Nürnberg, analysıert das Problem VO dem Hıntergrund elınes dreiyährigen Forschungs-
aufenthalts 1ın Belize und oibt Hınweise für einen menschenwürdigen Umgang mıiıt den Be-
troffenen.

Eın zentrales Thema in der Gegenwartslıteratur 1St der Zusammenhang VO Schuld und
vertehltem Leben CHRISTOPH GELLNER, Lehrbeauftragter für Theologie un Literatur
SOWI1e Christentum und Weltreligionen der Universıität Luzern, untersucht, Ww1e€ sıch
moderne Autoren dieser Thematık stellen.

In Zeıten zunehmender Indiıyidualisierung verdienen Gewissensentscheidungen wach-
sende Autmerksamkeit. BERNHARD HASSENSTEIN, Professor für Biologie der Universıität
Freiburg, intormiert über die biologischen Grundlagen der Gewissensbildung un wirft
einen Blick auf die damıt verbundenen Aspekte VO Gewissenshandlungen.
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